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Das ist der Monatsspruch für März. 

Er stammt aus der Geschichte von 

der Auferweckung des Lazarus: La-

zarus war gestorben. Und Jesus ist 

bei dessen Schwestern Maria und 

Marta in Betanien zu Gast. Eine gro-

ße Trauergesellschaft ist dort. Viele 

Menschen, die Anteil nehmen und 

die Hinterbliebenen trösten wollen.  

Als Jesus die Tränen und den Schmerz 

sieht, ist er selber berührt und erschüt-

tert. Und ihm kommen die Tränen. Da 

weinte Jesus. Und der Kirchenvater Au-

gustin meint dazu: Warum weinte Chris-

tus, wenn nicht, um die Menschen das 

Weinen zu lehren?

Warum soll uns Christus das Weinen leh-

ren? Manchen Menschen ist das Weinen 

ja eher peinlich. „Ach, ich bin immer so 

nah am Wasser gebaut“, heißt es dann 

manchmal verlegen. Trauernde haben 

manchmal Angst, dass sie bei der Trauer-

feier in Tränen ausbrechen und dann alle 

Dämme brechen könnten. Und das vor all 

den Leuten! Ich kann solche Befürchtun-

gen verstehen.

Aber wie anders ist da die Trauergesell-

schaft in Betanien! Alle weinen, und nie-

mand schämt sich dafür. Und Jesus weint 

mit ihnen. Tränen sind nichts, das wir ver-

stecken müssten.

Es gibt auch Menschen, die daran leiden, 

wenn sie nicht weinen können. Da steckt 

noch irgendetwas in ihnen fest. Irgendet-

was ist blockiert: „Ich kann gar nicht wei-

nen!“  Das kann quälend sein, die unge-

weinten Tränen. Und wie gut, wenn dann 

irgendwann die Tränen Όießen und sich 
etwas löst.

In der christlichen Tradition spricht man 

von der „Gabe der Tränen“. Man betete 

um die Gabe der Tränen, „damit du durch 

die Trauer das, was hart ist in deiner See-

le, aufweichst“. Von Ignatius von Loyola, 

einem Zeitgenossen Martin Luthers, wird 

berichtet, er habe sich ungetröstet ge-

fühlt, wenn er beim Gottesdienst nicht 

mindestens drei Mal geweint habe. (Heut-

zutage schwer vorzustellen! Die Gemein-

de wäre dann wohl ziemlich beunruhigt.)

In einem Brief meint Ignatius aber auch: 

Es kommt letztlich nicht auf die Tränen 

an, sondern darauf, dass dein Herz nicht 

hart wird.

Warum weinte Christus, wenn nicht, um 

die Menschen das Weinen zu lehren?

Da könnten manche fragen: Sollten wir 

nicht lieber lernen, uns zu freuen und 

glücklich zu sein? Ja, das ΋nde ich auch. 
Aber Tränen und Freude schließen sich 

nicht aus. Im Gegenteil. Bei manchen 

Trauergesprächen erlebe ich das so: Da 

Όießen Tränen, da wird gelacht, da kom-

men alte Verletzungen  zutage, aber auch 

große Dankbarkeit. Alles hat Platz, man-

ches löst sich, und es ist gut so. Das Ge-

genteil von Glück ist nicht das Weinen. 

Das Gegenteil von Glück ist ein Herz, das 

hart wird und nichts mehr an sich ran-

lässt.

 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Passi-

ons- und Osterzeit!

Ihr Pastor 

Stefan Schmidt

Da weinte Jesus (Joh 11,35)
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Das Kreuz ist heute nicht mehr nur Sym-
bol für die Kreuzigung Jesu, sondern auch 
das Christentum insgesamt. Doch das war 
nicht von Anfang an der Fall, erläutert der 
evangelische Theologe Wolfgang Rein-
bold, Professor für Neues Testament an 
der Georg-August-Universität Göttingen, 
im Gespräch mit dem Evangelischen Pres-
sedienst (epd). Die ersten Christen nutz-
ten den Fisch als Erkennungszeichen.
 
epd: Heute ist das Kreuz ja das Hauptsym-
bol des Christentums. War das schon im-
mer so?
Wolfgang Reinbold: Nein, das ist nicht so 
selbstverständlich wie es heute scheint. 
Denn das Kreuz ist zunächst einmal ja das 
Zeichen für eine furchtbare Art der Folter. 
Um es deutlich zu sagen: Die Römer ha-
ben rechtlose Verbrecher und Terroristen 
an einen Pfahl gehängt und sie dort in 
aller ÖΊentlichkeit verrecken lassen. Die 
ersten Christen hatten deshalb Mühe, 
das Symbol des Kreuzes zu verwenden. 
Sie benutzten zunächst andere Zeichen, 
vor allem Buchstaben und das bekannte 
Fisch-Symbol. Denn das griechische Wort 
für Fisch – IXTHYS –, lässt sich als christli-
ches Bekenntnis lesen. Es klingt für grie-
chische Ohren wie eine Abkürzung für Je-
sus Christus, Gottes Sohn, Retter.
 
epd: Jesus und seine Jünger haben ja auch 
zusammen ge΋scht. Hat das auch etwas 
mit dem Fischsymbol zu tun?
Wolfgang Reinbold: Das ist möglich, aber 
nicht eindeutig zu belegen. Klar ist: Jesus 
hat in Kapernaum gewirkt, einem Ort, der 
direkt am See Genezareth liegt. Einige 
seiner Schüler sind Fischer, vor allem der 
später berühmte Simon Petrus. Und die 

Evangelien sind voll von Geschichten, in 
denen Fisch und Fische eine wichtige Rol-
le spielen. Es ist daher kein Wunder, dass 
der Fisch in der christlichen Kunst später 
zu einem sehr beliebten Motiv und Sym-
bol wird.
 
epd: Zurück zum Kreuz – Sie haben es als 
Foltersymbol beschrieben. Warum ist es 
dann trotzdem zum Symbol für das Chris-
tentum geworden?
Wolfgang Reinbold: Das hat vor allem 
zwei Gründe: Zum einen spielte das Kreuz 
als Symbol in vielen alten Kulturen eine 
wichtige Rolle. Die Ägypter kannten es 
ebenso wie die Babylonier und die Gallier 
und viele andere Völker. Daran konnte das 
Christentum anknüpfen. Und zum ande-
ren löst sich das Symbol im Laufe der Jahre 
mehr und mehr von seinem eigentlichen 
Sinn. Es bezeichnet nicht mehr die Folter 
und das grausame Sterben, sondern die 
Auferstehung und den Sieg über den Tod.
 

Wolfgang Reinbold ist evangelischer Theolo-

ge. Er ist Beauftragter für Kirche und Islam 

im Haus kirchlicher Dienste der Evange-

lisch-lutherischen Landeskirche Hannovers 

und Professor für Neues Testament an der 

Georg-August-Universität Göttingen.

 
Quelle: Evangelischer Pressedienst  

Niedersachsen-Bremen (epd)

Das Kreuz als Symbol
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Zum 1. Januar 2026 haben sich die fünf 

Ortskirchengemeinden Eisdorf-Willen-

sen, Nienstedt-Förste, Dorste, Schwie-

gershausen und Wulften zur Gesamt-

kirchengemeinde „Maria Magdalena 

am Lichtenstein“ zusammengeschlos-

sen.

Mit unserer neuen Gesamtkirchenge-

meinde wächst zusammen, was bereits in 

vielen Bereichen verbunden war: gelebter 

Glaube, engagierte Gemeindearbeit und 

das Vertrauen darauf, dass Kirche in Ge-

meinschaft stark ist.

Ziel dieses Zusammenschlusses ist es, 

Kräfte zu bündeln, Verantwortung ge-

meinsam zu tragen und die kirchliche Ar-

beit vor Ort zukunftsfähig zu gestalten – 

bei aller Vielfalt der einzelnen Gemeinden 

und mit Blick auf das, was uns verbindet.

Die Leitung der Gesamtkirchenge-

meinde liegt bei dem neu gegründeten 

Gesamtkirchenvorstand und dem ver-

bundenen Pfarramt. 

Den Vorsitz des Gesamtkirchenvorstands 

übernimmt Regina Selzer aus der Kirchen-

gemeinde Eisdorf-Willensen. Unterstützt 

wird sie von den beiden stellvertretenden 

Vorsitzenden Eckhard Deppe aus dem Kir-

chenvorstand Wulften sowie Dana Stein-

mann-Nutsch aus dem Kirchenvorstand 

Nienstedt-Förste.

Ein erstes sichtbares Zeichen dieses neu-

en gemeinsamen Weges soll im Sommer 

2026 gesetzt werden: Dann planen wir 

ein Maria-Magdalena-Fest, zu dem alle 

Gemeinden herzlich eingeladen sind. Wei-

tere Informationen hierzu werden recht-

zeitig bekannt gegeben.

Dana Steinmann-Nutsch

Gesamtkirchengemeinde  
Maria Magdalena am Lichtenstein

Auf dem Foto auf der Titelseite von 

links nach rechts: 

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng,  

Kurt Strey (Dorste), 

Michael Wächter (Nienstedt-Förste), 

Tobias Armbrecht (Eisdorf-Willensen), 

Pastor Stefan Schmidt, 

Regina Selzer (Eisdorf-Willensen), 

Nadja Jäger (Dorste), 

Andrea Götz (Schwiegershausen), 

Pastor Till Engelmann, 

Dana Steinmann-Nutsch (Nienstedt-Förs-

te), 

Eckhard Deppe (Wulften), 

Kirsten Illemann (Wulften)

es fehlt: Hans-Jörg Kohlstruck (Schwie-

gershausen)

Der Gesamtkirchenvorstand besteht aus  
folgenden Mitgliedern:
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2003 bin ich zusammen mit meiner Frau 
Miriam Schmidt, die ebenfalls Pastorin ist, 
in diese Region gekommen. Zunächst vor 
allem zuständig für Schwiegershausen 
und Dorste. Damals war Pastor Kunze 
noch Pastor in Eisdorf und Pastor Wicke 
Pastor in Nienstedt-Förste.
Viel hat sich inzwischen verändert. In den 
Gemeinden. In der Arbeit als Pastor. In 
der Familie. (Unsere vier Kinder – übrigens 
alle von Pastor Wicke getauft - sind nun 
schon groß, der Älteste studiert schon.) 
Aber ich bin immer noch da. Und wahr-
scheinlich für viele in der Region auch 
kein unbekanntes Gesicht mehr.
Im Laufe der Jahre wurde für mich das 

Thema „Spiritualität und geistliches Le-
ben“ in der Arbeit immer wichtiger. Im-
mer mal wieder begleite ich Veranstaltun-
gen im Kloster Bursfelde wie zum Beispiel 
Schweigetage. Herzensgebet und Medita-
tion und geistliche Begleitung liegen mir 
sehr am Herzen. (Fragen Sie gerne nach, 
wenn Sie sich darunter wenig vorstellen 
können!)
Und nun – spätestens mit der Bildung der 
Gesamtkirchengemeinde „Maria Magda-
lena am Lichtenstein“ – bin ich also auch 
ofÏziell mit zuständig für Eisdorf, Willen-
sen und Nienstedt-Förste. Ich freue mich 
auf die Begegnung mit Ihnen!

Ihr Pastor Stefan Schmidt

Die Pastoren der Gesamtkirchengemeinde  
stellen sich vor:
Pastor Stefan Schmidt  

2016 kam ich in diese Region nach Wulf-

ten. Meine Tochter war noch nicht einge-

schult, nun schließt sie im Sommer die 

zehnte Klasse ab – an anderen Menschen 

sieht man das Verstreichen der Jahre ja 

einfacher und deutlicher. Am Anfang frag-

te ich noch selbst, warum es denn so viele 

Kreisel gebe, inzwischen beantworte ich 

das selbst nach bestem Wissen und Ge-

wissen.

Mit einer halben Stelle war ich durchgän-

gig in Wulften, die andere Hälfte lag zuerst 

in der Stadt Osterode und nun seit meh-

reren Jahren im Eichsfeld. Als Kollegen in 

der Region waren wir anfangs noch zu 

viert mit Pastor Schmidt, Pastor Depker 

und Pastor Teicke mit 2 ¾ Stellen für fünf 

Kirchorte und eine Kapelle, nun teilen wir 

uns zu dritt zwei ganze Stellen. Das ist 

nicht nichts, aber doch ein Anlass, die Ar-

beit anders zu gestalten.

Nach meinem Studium hatte ich die Ge-

legenheit, eine Doktorarbeit zu schrei-

ben, und vertiefte mich in die ostsyrische 

Kirchengeschichte. In den letzten Jahren 

habe ich eine Langzeitfortbildung in der 

Seelsorge abgeschlossen – beides gehört 

zu mir, der EinΌuss auf die Gemeindear-

beit ist vermutlich bei der Seelsorge grö-

ßer.

Und nun – spätestens mit der Bildung der 

Gesamtkirchengemeinde „Maria Magda-

lena am Lichtenstein“ – bin ich also auch 

o΍ziell mit zuständig für Eisdorf, Willen-

sen und Nienstedt-Förste. Ich freue mich 

auf die Begegnung mit Ihnen!

Ihr Pastor Till Engelmann.

Pastor Till Engelmann
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Im Gottesdienst am 30.11.2025 wurde 

Jens Heim als neues Mitglied des Kir-

chenvorstands Nienstedt-Förste einge-

führt.

 

Jens Heim vertritt seit Anfang 2025 

die Kirchengemeinde Nienstedt-Förs-

te in der Kirchenkreissynode des Kir-

chenkreises Harzer Land und darf 

dadurch an den Sitzungen des Kir-

chenvorstands Nienstedt-Förste teil-

nehmen, allerdings ohne Stimmrecht. 

Da Jens sich seit dem aktiv im Kirchenvor-

stand einbringt, hat der Kirchenvorstand in 

seiner Oktober-Sitzung die Berufung von 

Jens in den Kirchenvorstand beschlossen. 

Nachdem der Kirchenkreisausschuss die-

ser Berufung zugestimmt hat, wurde Jens 

von Pastor Rumberg-Schimmelpfeng in 

das Amt als Kirchenvorsteher eingeführt. 

Michael Töllner

Kirchenvorstand Nienstedt-Förste

Jens Heim als neues KV-Mitglied eingeführt

Jens Heim und Pastor Rumberg bei der 
KV-Einführung (Foto: M. Töllner)

Als meine Frau 2021 zur Superinten-
dentin des Kirchenkreises Harzer Land 
gewählt wurde, war die Pfarrstelle für 
Eisdorf, Förste, Nienstedt und Willensen 
vakant. Nach einem ersten Kennenlernen 
konnten der Kirchenvorstand und ich uns 
vorstellen, dass ich diese Stelle überneh-
me. Allerdings wohne ich gemeinsam mit 
meiner Frau in der Superintendentur am 
Schlossplatz in Osterode.
Obwohl es jetzt erst 5 Jahre sind, dass ich 
hier bin, hat sich doch auch schon man-
ches verändert. Seit 2024 bin ich mit ei-
nem Viertelstellenumfang Springer im 
Kirchenkreis: Vor allem im Alten Amt. 
Und jetzt seit dem 1.1.2026 mit einer hal-

ben Stelle Springer, also nur noch mit ei-
ner halben Stelle in Maria Magdalena.
Ein besonderes Anliegen ist mir, Möglich-
keiten zur lebendigen Begegnung mit bib-
lischen Texten zu geben, zum Beispiel im 
Bibliolog oder beim Pilgern. Denn ich bin 
der festen Überzeugung, dass die Erfah-
rung, die Menschen damals im Glauben 
gemacht und aufgeschrieben haben, auch 
uns heute stärken können.
Privat habe ich zwei erwachsene Töchter, 
die eine lebt im Weserbergland, die an-
dere in Bremen. Und beide haben je eine 
Tochter, so dass ich schon zweimal Opa 
bin.

Ihr Pastor Uwe Rumberg

Pastor Uwe Rumberg
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Am 30. November 2025 lud Saiten-

wind zu einem stimmungsvollen Ad-

ventskonzert in die festlich bunt 

beleuchtete St.-Georg-Kirche ein.  

Die Kirche zeigte sich dabei „im anderen 

Licht“ – ein atmosphärischer Rahmen für 

einen Abend voller Musik, der gleicherma-

ßen besinnlich wie aufgeweckt daherkam.

Der Chor wurde einfühlsam von der ins-

trumentalen Begleitung der Gruppe ge-

tragen und präsentierte ein vielseitiges 

Programm: humorvolle Titel wie „Hey, 

ich schenk dir ne Kalender“ von Höh-

ner oder Heinos „Tanze mit mir um den 

Weihnachtsbaum“, dazu stimmungsvol-

le Schlager wie Andrea Bergs „Dezem-

bernacht“. Nicht fehlen durften moder-

ne Weihnachtsklassiker wie „Christmas 

Time“, „Last Christmas“, „An Angel“ von 

der Kelly Family sowie der Evergreen 

„White Christmas“.

Ein besonderes Glanzlicht setzte der Ab-

schluss: Udo Lindenbergs „Wir ziehen 

in den Frieden“, das in der besonderen 

Akustik der Kirche eindrucksvoll nachhall-

te und das Publikum bewegt zurückließ.

Mit herzlichem Dank für dieses gelungene 

Konzert bot Saitenwind eine wunderbare 

Einstimmung auf die Weihnachtszeit – ein 

Abend voller Klang, Farbe und Gemein-

schaft.

Regina Selzer

Adventskonzert Saitenwind in Eisdorf

Saitenwind-Konzert in Eisdorf (Foto: F. Armbrecht)
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Vom 16. bis 18. Januar 2026 wur-

de zum zweiten Mal in der Os-

teroder St. Jacobi Schlosskirche 

die Vesperkirche veranstaltet.  

Hierfür wurde unter dem Motto „Alle an 

einem Tisch – Vielfalt unterm Kirchen-

dach“ bei leckeren Mahlzeiten eine oΊene 
Begegnungsmöglichkeit für alle Interes-

sierten geschaΊen, bei der natürlich auch 
die Kleinsten nicht fehlen durften. Wäh-

rend den Erwachsenen neben gemeinsa-

men Gesprächen ein musikalisches Rah-

menprogramm geboten wurde, sollte es 
auch für die Kinder eine fröhliche Aktion 

sein. Daher freute sich das Niensted-

ter KIGO-Team sehr, am 17.01. ab 12:30 

Uhr die Kinder zu betreuen und ge-

meinsam mit ihnen kreativ zu werden. 

In der für die Kinderbetreuung zur Verfü-

gung gestellten Räumlichkeit hielt die an-

fängliche Ruhe nicht lange an. Der Trubel 

nahm schnell zu, bis sogar der Platz kaum 
ausreichte. Es entwickelte sich zu einem 

von Kinderlachen erfüllten, lebendigen 
Ort, wo die Kinder ihren Ideen freien Lauf 
lassen konnten. Besonders gut ange-

nommen wurde neben der aufgebauten 

Modelleisenbahn und der angebotenen 

Puppentaufe das vom Kigo-Team vorbe-

reitete Bastelangebot. Aus unscheinba-

ren, leeren Flaschen sind viele dekorative, 
stimmungsvolle und einzigartige Lampen 
entstanden. Mit viel Einfallsreichtum und 

Liebe zum Detail wurden diese mit Glit-
zersteinchen und ausgestanzten Motiven 

zu farbenfrohen Objekten, die auch über 
den Gestaltungsprozess hinaus nun viel 

Freude und Licht verbreiten. Wer lieber 
mit Stiften künstlerisch aktiv wird, konnte 
sich mit seinem individuell selbst gestal-

teten Button schmücken oder eines der 

zahlreichen Ausmalbilder mit Farbe ver-

schönern. Auch einige KIGO-Kinder aus 

unserer Gemeinde folgten der Einladung 

zu diesem besonderen KIGO und erfreu-

ten sich an dem Programm. In geselliger 
Atmosphäre und mit gemeinschaftlichen 

Spielen verging der Nachmittag wie im 

Flug und es war für alle schwer, ein Ende 
zu ΋nden. Das Kinderlächeln beim Ver-

lassen der Kirche zeigte, dass die Aktion 
ein voller Erfolg war. Auch das KIGO-Team 

machte sich mit leeren Bastelkisten, aber 
vor allem mit Begeisterung über die Fan-

tasie und Fröhlichkeit der Kinder sowie 
mit großer Vorfreude auf die Kinderbe-

treuung bei der nächsten Vesperkirche 

auf den Heimweg.

Nele Behrens

Aktion des KIGO-Teams bei der Vesperkirche

So΋a Eicke und Nele Behrens bei der 
KiGo-Aktion (Foto: M. Wächter)
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Am 18. Januar 2026 haben wir Karin Eis-

ler in einem Gottesdienst in Eisdorf aus 

ihrem Dienst als Küsterin verabschie-

det.

Auf eigenen Wunsch ist sie zum 31.12.2025 
in den Ruhestand getreten – nur drei Mo-
nate fehlten bis zur Vollendung von 20 
Dienstjahren. Über viele Jahre hinweg 
hat sie sich treu und zuverlässig um un-
sere Kirche, das Kirchenhaus und das Au-
ßengelände gekümmert. Alles war stets 
ordentlich und sauber, und zu festlichen 
Anlässen schmückte sie die Kirche mit viel 
Engagement und Liebe zum Detail. Unver-
gessen bleiben die wunderbaren Dekora-
tionen zu den Erntedankfesten sowie in 
der Advents- und Weihnachtszeit.

Mit ganz besonderer Hingabe widmete 
sie sich dem Kirchgarten, vor allem den 
Rosen, für die unsere Gemeinde immer 
wieder große Bewunderung erfahren hat.
Im Gottesdienst haben wir ihr herzlich 
für ihren Dienst gedankt. Als Zeichen der 
Anerkennung überreichten wir ihr eine 
Urkunde sowie einen Korb mit kleinen 
Aufmerksamkeiten – passend zu ihrem 
Wanderhobby und zum Entspannen im 
neuen Lebensabschnitt.
Nun ist sie frei von den beruΌichen Ver-
pΌichtungen und kann ihren Ruhestand 
genießen. Wir wünschen Karin Eisler da-
für alles Gute, Gesundheit und Gottes Se-
gen.
 Der Ortskirchenvorstand Eisdorf-Willensen

Verabschiedung von Karin Eisler als Küsterin

Der Ortskirchenvorstand Eisdorf-Willensen mit Karin Eisler (Foto: M. Töllner)
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Küster/in für Eisdorf gesucht!
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In unseren Kirchengemeinden in Eis-

dorf – Willensen und Nienstedt – Förste 

gibt es im Augenblick etwa 70 Mitarbei-

tende: Ehrenamtlich und beruflich.
Da sind die Damen vom Besuchsdienst 

in Eisdorf, Kinderkirche und Krippenspiel 

in beiden Kirchen mit je einem Team so-

wie die Organisatorinnen für den Senio-

rennachmittag in Nienstedt. Wir haben 

Lektoren und Lektorin sowie die Kirchen-

vorstände: insgesamt 15 Personen. Es 

gibt die Beauftragten für den Friedhof in 

Nienstedt, für unsere Schaukästen, die 

Homepages und den Gemeindebrief. Da 

sind die Aktiven in den Vorständen der 

Fördervereine. Wir haben beruΌich Mit-
arbeitende: Das Team der Kita St. Georg 

in Eisdorf, die Küsterinnen und unsere 

Sekretärin, Musiker für Orgel und Po-

saunenchor, die Mitarbeitenden für den 
Friedhof.

Alle hatten wir am 25. Januar zu einem 

Gottesdienst eingeladen und anschlie-

ßend zu einem gemeinsamen Essen. 45 

Personen konnten wir dazu begrüßen 

und uns in fröhlicher Runde für das gro-

ße Engagement für unsere Gemeinden 

bedanken.

 

Auch noch einmal an dieser Stelle: 

Ohne dieses ganze Engagement gäbe 

es hier in unseren Dörfern kein leben-

diges Gemeindeleben in unseren Kir-

chen. Darum auch hier ausdrücklich 
ein ganz großes, herzliches Danke-

schön!

Uwe Rumberg, Pastor

Mitarbeiterdank am 25.01.2026

Beim Mitarbeiterdank am 25. Januar (Foto: M. Töllner)
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Noch sind die Wintertage dunkel, doch 

langsam kehren Licht und Helligkeit 

zurück in den Tag und lassen uns den 

Winterblues beiseiteschieben.

Zu Mariä Lichtmess sind gerade diese 

Gedanken wichtig. Es geht bergauf, dem 

Frühling entgegen. Gott will auf diesem 

Weg alle Menschen Groß und Klein mit-

nehmen, ihnen Mut, Kraft, Licht und Zu-

versicht schenken und positiv bestärken.

In unserer ev. Kita St. Georg haben wir zu 

unserer Kinderbibelwoche dieses Thema 

aus Kindersicht aufgegriΊen. Maja – un-

sere Handpuppe erzählte in einer kleinen 

Geschichte davon, wie sie Menschen, die 

gerade traurig, einsam oder voller Zweifel 

waren, ein Licht mit einem besonderen 

kleinen Spruch der Zuversicht schenkte, 

damit es ihnen wieder besser geht.

„EIN FUNKELN NUR – EIN KLEINES LICHT 
– LIEBE UND MUT MEHR BRAUCHT ES 
NICHT“
Mut und Liebe und Licht schenkt uns auch 

der liebe Gott, denkt Maja und so trägt sie 
ihr letztes Licht, gemeinsam mit den Kita- 

und Krippenkinder, Pastor Rumberg und 

allen Erzieherinnen, in unsere St. Georgs 

Kirche.

Es war eine wunderschöne Kinderbibel-

woche.

Bleiben Sie zuversichtlich
Andrea Stewers - Schubert

Kinderbibelwoche zu Mariä Lichtmess  
in der KiTa St. Georg

Mariä Lichtmess in der Kirche (Foto: KiTa St. Georg)
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Seit dem 1.1.2026 bin ich nur noch mit 

einem halben Stellenanteil für unsere 

Dörfer Eisdorf, Förste, Nienstedt und 

Willensen zuständig.

Gleichzeitig schließen sich unsere Kir-
chengemeinden mit Dorste, Schwie-
gershausen und Wulften zu einer Gesamt-
kirchengemeinde zusammen.
Für die meisten unserer Gemeindeglieder 
wird sich dadurch erst einmal nicht viel 
verändern.
Ich werde nun verstärkt Springeraufga-
ben im Kirchenkreis übernehmen, zu-
nächst in der Elternzeitvertretung in Bad 
Lauterberg. Darum werde ich Aufgaben-
bereiche hier im Sösetal abgeben.
Am deutlichsten ist das bei der Kon΋r-
mandenarbeit. Den aktuellen Kon΋rman-
denjahrgang werde ich noch zur Kon΋r-
mation begleiten. Das ist zwar etwas über 
den planmäßigen Stellenumfang hinaus, 
aber mir ein Anliegen, damit die jetzigen 

Kon΋rmandinnen und Kon΋rmanden 
nicht kurz vor der Kon΋rmation den Pas-
tor wechseln müssen.
Für den neuen Jahrgang sind dann mei-
ne Kollegen Pastor Schmidt und Pastor 
Engelmann zuständig. In dem Zusam-
menhang wird es auch Veränderungen 
im Ablauf geben, darüber informieren die 
Beiden selbst.
Weiter werden Pastor Schmidt und Pastor 
Engelmann verstärkt auch Gottesdienste 
übernehmen, sowie Taufen, Trauungen 
und Beerdigungen.
Dadurch und durch die Zusammenarbeit 
in der Region kann es auch noch Ände-
rungen im Gottesdienstplan geben. Darü-
ber ist aber noch nicht entschieden.
Aber eins ist sicher: Es wird auch in Zu-
kunft immer einen Pastor geben, der für 
ihre Anliegen zuständig ist.
Es grüßt Sie

 Ihr Pastor Uwe Rumberg.

Stellenveränderung für Pastor Rumberg

Mit der Entscheidung für ein Rasen-

reihengrab mit Namensplatte wurde 

sich auch auf den Verzicht auf jegli-

che Art von Grabschmuck entschieden! 

 

Für die Ablage von vergänglichem (kom-

postierbarem) Grabschmuck ist die ge-

pflasterte Fläche vor dem Gedenkstein 
vorgesehen. 

Der Kirchenvorstand

Mitteilung zum Friedhof Nienstedt

Bitte den Grabschmuck auf den Namensplatten der  
Rasenreihengräber bis Freitag, den 21. März 2026 entfernen!
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01.03.2026  09:30 Uhr: 

Reminiszere

06.03.2026 19:00 Uhr: 

08.03.2026 11:00 Uhr: 

Okuli 11:00 Uhr: 

13.03.2026 18:00 Uhr: 

15.03.2026 11:00 Uhr: 

Lätare

20.03.2026 18:00 Uhr: 

22.03.2026 11:00 Uhr: 

Judika

27.03.2026 18:00 Uhr: 

29.03.2026 09:30 Uhr: 

Palmarum

31.03.2026 10:30 Uhr: 

März 2026

Eisdorf  Lektor Armbrecht

Eisdorf: Weltgebetstag WGT-Team

            

Willensen  Lektor Armbrecht

Nienstedt: Vorstellung der Konfirmanden  Past. Rumberg

Eisdorf: Passionsandacht  Passionsteam

Eisdorf: Vorstellung der Konfirmanden Pastor Rumberg

Eisdorf: Passionsandacht  Passionsteam

Nienstedt  Lektor Heim

Eisdorf: Passionsandacht  Passionsteam

Nienstedt  Lektor Heim

Eisdorf: Landhaus am Pagenberg Pastor Rumberg

Andacht im PΌegeheim

02.04.2026 18:00 Uhr: 

Gründonnerstag

03.04.2026 09:30 Uhr: 

Karfreitag 11:00 Uhr: 

05.04.2026 09:30 Uhr: 

Oster- 11:00 Uhr: 

sonntag

06.04.2026 11:00 Uhr: 

Ostermontag

April 2026
Eisdorf, mit Tischabendmahl  Pastor Rumberg 

Nienstedt  Lektor Heim 

Eisdorf     Lektor Armbrecht 

Nienstedt  Lektor Heim

Eisdorf, Taufe und Ostereiersuchen Pastor Rumberg  

Willensen  Pastor Rumberg
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03.05.2026 09:30 Uhr: 

Kantate 11:00 Uhr: 

10.05.2026 11:00 Uhr: 

Rogate

14.05.2026 10:30 Uhr: 

Christi Himmelfahrt

17.05.2026 11:00 Uhr: 

Exaudi

24.05.2026 09:30 Uhr: 

Pfingst- 11:00 Uhr: 

sonntag

25.05.2026  18:00 Uhr: 

Pfingstmontag

31.05.2026 11:00 Uhr: 

Trinitatis

Mai 2026

Nienstedt   Lektor Heim 

Eisdorf  Lektorin Henrici                    

Willensen  Pastor Engelmann

          

        

Schwiegershausen,   Pastor Schmidt           

Feuerwehrhaus Schwiegershausen, Am Spritzenhaus 1, 

Nienstedt   Pastor Rumberg

Nienstedt   Pastor Rumberg

Eisdorf     Pastor Rumberg

Schwiegershausen, musikal. Andacht Andachtsteam

Nienstedt  Pastor Engelmann und Pastor Schmidt

Begrüßung der neuen Konfirmanden aus   

Eisdorf-Willensen und Nienstedt-Förste

12.04.2026 11:00 Uhr 

Quasimodogeniti

18.04.2026 18:00 Uhr 

19.04.2026 11:00 Uhr 

Miserikordias Domini

25.04.2026 18:00 Uhr 

26.04.2026 11:00 Uhr 

Jubilate

weiter April 2026
Nienstedt  noch oΊen

Eisdorf: Abendmahlsgottesdienst  Pastor Rumberg

Eisdorf: Konfirmation Pastor Rumberg

Nienstedt: Abendmahlsgottesdienst Pastor Rumberg

Nienstedt: Konfirmation Pastor Rumberg

 

Bitte die aktuellen Termin-Hinweise in den Aushangkästen 

und in den digitalen Medien beachten!

Änderungen möglich!

GOTTESDIENST-EINLADUNGEN 19



20 WELTGEBETSTAG AM 6. MÄRZ 2026



Jesus veränderte die Welt – aus zwölf Jün-

gern, die ihn am Kreuz verließen, wurde 

eine weltumspannende Gemeinschaft, 

die größte Religion der Welt. Und doch 

sagte Jesus: „Mein Reich ist nicht von 

dieser Welt“ (Joh 18,36). Das christliche 

Abendland ist ein Vorläufer unserer Ge-

sellschaft. Im Geiste der Botschaft Jesu 

wurde viel mitgestaltet, aber auch viel 

in Frage gestellt – die Christenverfolgun-

gen wie die Kaiserkrönungen gehören 

beide zur Geschichte. Zu drei Abenden, 

die alle auch einzeln besucht werden 

können, laden wir sie herzlich ein, um 

in diesem Feld zwischen Mitgestalten 

und Widerspruch Orientierung zu ΋n-

den.

 

Vor 800 Jahren, im Oktober 1226, starb 

Franz von Assisi. Er ist auch heute für 

viele Menschen inspirierend, ob es nun 

Papst Franziskus ist oder die Klima-

schutzbewegung oder Minimalisten, die 

bewusst einfach leben wollen. Alle Ge-

schöpfe waren für ihn Geschwister. In ei-

ner Welt, die sich schon damals um Geld, 

Macht und Reichtum drehte, wollte er arm 

und machtlos sein. Wie Jesus. Und sogar 

unsere Krippen und Krippenspiele haben 

mit ihm zu tun. Am 21. Mai um 19 Uhr 

können Sie bei einem Gesprächsabend 

mit P. Stefan Schmidt mehr erfahren. Der 

Abend ΋ndet in den Gemeinderäumen in 
der Kirche in Nienstedt (An der Pfarre 6, 

Osterode-Nienstedt) statt.

 

Vor 500 Jahren endete der Aufstand des 

gemeinen Mannes oder die frühbürger-

liche Revolution oder auch, dieser Name 

ist der geläu΋gste, der Deutsche Bauern-

krieg. Im Jahre 1525 wurden die größten 

Schlachten in unserer Nähe ausgefoch-

ten, und Martin Luther und Thomas 

Müntzer als Theologen der Reformation 

standen sich unversöhnlich gegenüber. 

Das Schmähwort vom Fürstenknecht 

wurde Luther von Gegnern auch deshalb 

angehängt, weil er zwischen allen Stühlen 

nach Antworten suchte und dann doch 

(maßlos?) Partei ergriΊ.
Am 28. Mai um 19 Uhr ΋ndet ein Ge-

sprächsabend in Dorste mit P. Till Engel-

mann statt, Gemeindehaus, Turmstr. 2, 

Osterode-Dorste.

 

Vor 80 Jahren wurde Klaus BonhoeΊer 

ermordet. Er ist der vergessene Bruder 

von Dietrich BonhoeΊer und war für ihn 
ein wichtiger Gesprächspartner. Gerade 

in der Diskussion zwischen den Brüdern 

konnte Dietrich BonhoeΊer seine Gedan-

ken zum Widerstand gegen die Naziherr-

schaft in Deutschland entwickeln. War 

der Christ zur Gewaltfreiheit verpΌich-

tet, jeder Obrigkeit untertan, was auch 

immer für grausame Taten von ihr aus-

gingen? Oder gab es den Punkt, an dem 

Widerstand zur PΌicht wurde? Wann war 
es dran, nicht nur den Opfern zu helfen, 

sondern „dem Rad in die Speichen zu fal-

len“?

Am 4. Juni um 19 Uhr können sie mit P. 

Uwe Rumberg dazu in Wulften ins Ge-

spräch kommen. Gemeindehaus, Tieberg 

8, Hattorf-Wulften

Uwe Rumberg, Pastor

Zwischen Macht und Ohnmacht:  
Kirchengeschichtliche Gesprächsreihe
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Nachdem die Theatergruppe St. Georg 

2024 mit großem Erfolg die „Scheibe 

des Schicksals“ auf die Bühne gebracht 

hat, laufen derzeit im Kirchenhaus die 

Proben zur neuen Show 2026 an.

Unter dem Titel „Wenn Del΋ne Geige 
spielen…“ können sich die Zuschauer 

wieder auf ein tolles, mit viel Audio- und 

Lichttechnik untermaltes Playback-The-

aterstück im Spätsommer 2026 freuen. 

 Auch diesmal wurden Story und Drehbuch 

wieder von Thomas Rath erdacht. Dabei 

kam ein spannender, musikalischer Krimi-

nalfall mit viel Humor und Gefühl heraus. 
Eingängige Melodien begleiten dabei wie 
gewohnt die abwechslungsreiche Story. 
  

22 Schauspieler und Schauspielerin-

nen, darunter auch ganz neue Gesich-

ter, üben intensiv bei den wöchentlichen 

Übungsabenden daran, auch bei die-

ser AuΊührungsserie die Zuschauer zu 
begeistern. Derweil arbeiten die Tech-

niker bereits an neuen Show-EΊekten. 
  

Wie der Titel dieser nunmehr bereits 

12. Show nicht unbedingt vermuten 
lässt, geht es diesmal um die Aufklä-

rung eines ungewöhnlichen Diebstahls. 
 Drei junge Männer gründen eine Band 
und wollen eine erfolgreiche Musiker-Kar-

riere starten. Doch leider wird ihnen schon 

vor dem ersten Konzert ihr wertvollstes 
Instrument, eine historische Geige, ge-

stohlen. Damit scheint ihr großer Traum 
geplatzt. Um diese Enttäuschung zu ver-

hindern, versuchen ihre drei Töchter al-

les, um den Diebstahl aufzuklären. Ob 
es am Ende den Mädels aber gelingt, die 
Bühnenkarriere ihrer Väter zu retten, und 
was aus der Geige des Del΋ns wird, erfah-

ren die Zuschauer am Ende dieser mit viel 

Musik und Spannung gespickten Show 
der hochmotivierten Amateur-Künstler.  

  

Die AuΊührungen im Eisdorfer Kir-

chenhaus ΋nden an den Samstagen 
08. (Premiere), 15., 22. und 29. August, 

sowie am 05. und 12. September 2026, 

jeweils 19.00 Uhr, statt. Ergänzend gibt 

es diesmal auch wieder eine Vorstel-

lung am Freitag, 28. August 2026, um 

20.00 Uhr.

Der o΍zielle Kartenvorverkauf wird wie-

der Anfang Juni starten. Wer aber ganz si-
cher gehen will, kann bereits jetzt bei Irm-

traud Brakebusch (Tel.: 0151/50733682), 
Regina Selzer (Tel.: 0151/54602996) 
und jedem Mitglied der Theatergruppe 
Karten zum Preis von 12 € reservieren. 
  

Ausrichter und Organisator ist wieder der 
Verein „Die Kirche bleibt im Dorf e. V, dem 
auch große Teile des Erlöses zugutekommt. 
Alle Zuschauer unterstützen mit dem 
Kauf einer Eintrittskarte somit auch direkt 

die Kirchengemeinde Eisdorf-Willensen. 
Für Speisen und Getränke in bekannt gro-

ßer Auswahl wird natürlich wieder durch 
Daniela Diener mit ihrem Catering-Team 
gesorgt. Einlass ist 1 Stunde vor Veranstal-
tungsbeginn.

Theatergruppe St. Georg

Theatergruppe St. Georg aus Eisdorf beginnt 
mit „diebischen“ Proben zur Show 2026
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Interessiert an einer Anzeige im Gemeindebrief

der Kirchengemeinden St. Georg / St. Martin?

Gerne können Sie Kontakt mit den Pfarrbüros aufnehmen.

St. Georg Eisdorf-Willensen

Tel. (05522) 82696, E-Mail: kg.eisdorf@evlka.de

St. Martin Nienstedt-Förste

Tel. (05522) 82361, E-Mail: kg.st.martin.nienstedt@evlka.de
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St. Georg Eisdorf-Willensen

Krabbelgruppe

jeden Donnerstag am 15:30 Uhr

Kontakt:

Vanessa (015128861455)

Jacqueline (015124507014) 

Daniela (01706585242)

Theatergruppe St. Georg

jeden Freitag ab 19 Uhr

Kontakt:

Regina Selzer (05522 81814)

Kinderkirche

samstags, 1 x pro Monat nach Einladung

Kontakt:

Regina Selzer (05522 81814)

St. Martin Nienstedt-Förste

Jugendkreis

montags, ab 18 Uhr 

Kontakt:

Nele Behrens (015233554786)

Sofia Eicke (015774068204)

Seniorenkreis

jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr

Kontakt:

Christiane Kühnert (05522 82574)

Krabbelkreis

jeden Freitag ab 14:00 Uhr

Kontakt:

krabbelgruppe-niefoe@mail.de

Kindergottesdienst

samstags, 1 x pro Monat nach Einladung

Kontakt:

Maren Wächter (01718149863)

Andrea Bollmann (01704304031)

Regelmäßige GruppentreΊen  
in unseren Kirchengemeinden

St. Georg Eisdorf-Willensen

11.04.2026 - 10:00 Uhr: Kinderkirche 

09.05.2026 - 10:00 Uhr: Kinderkirche 

St. Martin Nienstedt-Förste

11.03.2026 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis

14.03.2026 - 10:30 Uhr: KiGo

08.04.2026 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis

11.04.2026 - 10:30 Uhr:  KiGo 

09.05.2026 - 10:30 Uhr:  KiGo

13.05.2026 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis
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Wir sind für Sie da

St. Georg Eisdorf-Willensen

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Georg Claudia Hüttig
Bürozeit: Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 82696 | kg.eisdorf@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Regina Selzer, Vorsitzende
Jahnstr. 16, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81814, | regina@ulli-selzer.de
 
Küsterdienst Eisdorf 
aktuell vakant
Vertretung: Tobias Armbrecht, (05522) 8683011 
Küsterdienst Willensen 
Anja Kohlrausch, (05522) 951636

Forstbeauftragter
Tobias Armbrecht, (05522) 8683011

Ev. Kindertagesstätte St. Georg
Andrea Stewers-Schubert, Leiterin
Jahnstr. 19, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81955
Andrea.Stewers-Schubert@evlka.de
 
Förderverein Die Kirche bleibt im Dorf
Thomas Rath, 1. Vorsitzender
Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 84341 | Rath-Eisdorf@t-online.de

Besuchsdienst Eisdorf
B. Apel, C. AschoΊ, H. Schimpfhauser, 
E. Sinram-Krückeberg, U. Vellmer

St. Martin Nienstedt-Förste

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Martin Claudia Hüttig
Bürozeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 82361 | kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter, Vorsitzender
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode-Förste
(05522) 3146114 | michael.waechter@evlka.de

Küsterdienst Nienstedt 
Maren Wächter (05522) 3146114

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeit im Pfarrbüro: Do, 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon Pfarrbüro: (05522) 82361
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 84403 (privat) 
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Förderverein für die Arbeit der 
ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ev.-luth. Kirchenkreisverband

Harzer Land und Leine-Solling

Bahnhofstr. 29-30, 37154 Northeim

(05551) 9789-0 Zentrale

Evangelischer Jugenddienst

Iris Fahnkow, Jugenddiakonin

Marienvorstadt 31, 37520 Osterode

Bankverbindung

Sparkasse Osterode am Harz 

IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58 

BIC:     NOLADE21HZB  

Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreis- 

verband Harzer Land/Leine-Solling 

zugunsten KG Eisdorf-Willensen 

           bzw. KG Nienstedt-Förste
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